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¥ Gütersloh. Nach Martin Lu-
ther ist die Musik eine „Herrin
und Regiererin der menschli-
chen
auf das Reformationsjubiläum
2017vorbereitendensogenann-
ten Lutherdekade widmet die
Evangelische Kirche in
Deutschland das Jahr 2012
dem
Musik“. Die Kirchengemeinde
Gütersloh greift dies mit einer
Gottesdienstreihe in der Mar-
tin-Luther-Kirche auf, imMit-
telpunkt steht jeweils ein Cho-
ral.

schen Landeskirche entlehnten
Motto „Gottesklang – das Jahr
der Kirchenmusik 2012“ sollen
laut Pfarrer Andreas Walczak-
Detert
anjedemdrittenSonntag imMo-
nat zu der auch jetzt schon ge-
wohnten Gottesdienststunde
um 18 Uhr der Kirchenjahres-
zeit entsprechende Choräle aus
der Reformationszeit behandelt
werden. Die Lieder werden je-
weils in ihrer Entstehungsge-
schichte erläutert, theologisch
gedeutet undmusikalisch inter-
pretiert.

Zeit des Singens gewesen“, sagt
Pastor Dr. Rolf Wischnath, der
dieReihe imWesentlichenange-

VON EUGENIE KUSCH

¥ Gütersloh. Erfreulicher-
weise ist der Pianist Peter
Kreutz nicht nur ein einfühlsa-
mer Klavierbegleiter, sondern
auch ein charmanter und kun-
digerModerator.Dasbewies er
erneut im ersten Konzert des
Zyklus’ „Zwischen den Jah-
ren“, indem er auf der Studio-
bühne des Theaters durch ein
beträchtlichpolymorphesPro-
gramm der Sopranistin Cata-
lina Bertucci und Counterte-
nor Benno Schachtner einen
findigenFadenzog.

Schon allein die Konfronta-
tion der zwei verwandten Stim-
men gehört im Konzertleben
nicht zumAlltag, obwohl es im-
mer mehr Countertenöre gibt,
Sänger,diedankder starkausge-
bildeten Kopfstimme (Falsett)
dieweiblichenStimmlagenerrei-
chen. Die Barockmusik mit ih-
ren verwinkelten und verzierten
melodischen Linien eignet sich
besonders gut für die biegsame

Stimme eines Countertenors.
Schachtner demonstrierte dies
vorbildlich in drei Arien von
Händel. Nicht nur wendig ist
seine Stimme, sie ist ebenso
strahlend in hohem Register
und organisch verschmolzen
mit tadellos artikuliertemText.

Mit Musik von Händel be-
gann auch Catalina Bertucci das
Konzert, die junge Sopranistin
des Detmolder Theaters, und
führte die von Sängern gefürch-
tete Arie „Rejoice greatly“ vor,
in der ihre schlanke und klare
Stimmemit geschliffenen Kolo-
raturenbrillierte.Diebeiden füg-
ten noch im Duett die Arie „He
shall feed his flock“ aus „Mes-
sias“ hinzu. Perfekt wurden hier
die weitgespannten Melodiebö-
gen geführt. Sehr natürlich und
geschmeidig.

Eine Spitzenleistung des ge-
meinsamen Musizierens war
das berühmte Schlussduett aus
„L’incoronatione di Poppea“
von Monteverdi, in dem sich
Liebe und Kampf auch in der
Verflechtung der Stimmen wi-
derspiegeln. Rein und schön soll
dieseMusik klingen.Und sowar
sie auch.

Ein großer Schritt führte zu
den romantischen Duetten
„Abendsegen“ aus „Hänsel und
Gretel“ von Humperdinck und
der Barcarolle aus „Hoffmanns
Erzählungen“ von Offenbach.
Die unabdingbare süßliche
Notewarhier genausoamPlatze
wie bei „Ave Maria“ von Bach-
Gounod, solo vorgetragenen
vonBertucci. Passend zu der be-
sinnlichen Stimmung der ver-
gangenen Tage sang Schachtner
feinfühlig das Lied „Schlafendes
Jesu“ von Hugo Wolf. In bester
Silvesterlaune zeigte sich Ber-
tucci in der Arie „Spiel’ ich die
Unschuld vom Lande“ von
Strauss.Ausdrucksstark.

Die stilistische Reichweite des
Programms, in dem noch unter
anderemdrei romantischeKlein-
odsPlatzgefundenhaben, „Villa-
nelle“ von Berlioz, „Rheinle-
gendchen“ von Mahler und
„Auf Flügeln des Gesanges“ von
Mendelssohn-Bartholdy, ver-
langte von Peter Kreutz als Kla-
vierbegleiter eine pianistische
Omnipotenz sondergleichen.
Stellvertretend fürdasganzeOr-
chester inArienvonHändel und
inbrünstig im romantischen
Genre,war er ein stilsichererGe-
stalter und zugleich ein rück-
sichtsvoller Partner der Solisten.

Das begeisterte Publikum be-
kam als Zugabe „Holy Night“
vonAdolphAdam.

Mitgeschliffenen
Koloraturen

„ForumLied“ als gesanglichesQuodlibet

»Stilsicherer

Gestalter«

NachdemKonzert: PeterKreutz,
CatalinaBertucciundBenno
Schachtner (v. l.).
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Tragenden„Gottesklang“mit:
kerandenGottesdiensten zurReformation.
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